
Personen-Suchergebnisse: Schülein Julius Dr.

1. Juli 1931 – Cenovis erhält positive Bewertung für öffentliche Aufträge

Berlin - München * Die Berliner Industrie- und Handelskammer holt Auskünfte über die

Cenovis-Werke ein, um deren Eignung für Lieferungen an Behörden zu prüfen. In der Antwort

wird das Unternehmen als leistungsfähig und zuverlässig bewertet und ausdrücklich für

öffentliche Aufträge empfohlen. Als Generaldirektor steht Dr. Julius Schülein an der Spitze des

Unternehmens, das eng mit der traditionsreichen Münchner Brauereifamilie Schülein verbunden

ist.

21. Februar 1933 – Dr. Julius Schülein leitet die Cenovis-Werke

München-Au * In der Gesellschafterliste der Cenovis-Werke wird Dr. Julius Schülein als

Generaldirektor des Unternehmens geführt. Mit einem Geschäftsanteil von 392.000 Reichsmark

ist er zugleich der größte Anteilseigner. Weitere bedeutende Beteiligte sind Kommerzienrat Emil

Zeckendorf und Nelly Zeckendorf. Die Angaben verdeutlichen die enge Verbindung der

Cenovis-Werke zu führenden Münchner Unternehmerfamilien.

13. Juli 1938 – Die Cenovis-Werke melden den Abschluss der „Arisierung“

München-Au * Die Cenovis-Werke teilen der Industrie- und Handelskammer München mit, dass

sämtliche Geschäftsanteile in nichtjüdischen Besitz übergegangen seien. Das Unternehmen

bezeichnet sich daraufhin als eine „rein arische“ Unternehmung und erfüllt damit die Vorgaben

der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik. Die Erklärung dokumentiert den Abschluss der

sogenannten „Arisierung“ des Unternehmens.  Dr. Julius Schülein gelingt es noch vor den

Novemberpogromen 1938, in die Vereinigten Staaten zu emigrieren und sich der weiteren

Verfolgung durch das NS-Regime zu entziehen.
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